
REGENSBURG. Der Leiter der Produkti-
onsdurchführung Regensburg der DB
Netz AG, Jan Petrat, dankte bei der Ju-
bilarehrung im Bischofshof 13 Mitar-
beitern für 40 Jahre Treue zum Unter-
nehmenDeutsche Bahn.

Nicht verhehlen wollte er dabei,
dass eine so hohe Zahl an 40-jährigen
Jubilaren in einem Jahrgang eigentlich
zu viel sei. Das zeige deutlich an, dass
auch die DB Netz AG mit der Demo-
graphie zu kämpfen habe. Bei dem in
naher Zukunft zu erwartenden Ruhe-
stand der Jubilare werde der Erfah-
rungsverlust schwer zu kompensieren
sei.

Petrat vergaß auch nicht, sich aus-
drücklich bei den Ehefrauen dafür zu
bedanken, dass sie ihre Männer beim
oft nicht einfachen Schichtdienst un-
terstützten. Nach Würdigung und Be-
kundung der Anerkennung der Ar-

beitsleistung der Jubilare durch den
Betriebsratvorsitzenden Franz Pell,
wurde jedem anwesenden Jubilar von
Jan Petrat, Henrik Unverzagt, Leiter
Personalmanagement Süd, und Harald
Blaeß, Leiter Betrieb, eine Ehrenur-
kunde, einen goldenen DB-Anstecker

und ein Präsent überreicht.
Die Ehefrauen erhielten als Danke-

schön einen Blumenstrauß. Bei gutem
Essen konnten sich anschließend die
geladenen Gäste mit den Jubilaren
manche nette Anekdote aus der lan-
gen Berufszeit erzählen.

40 Jahre denBahnkunden gedient
WIRTSCHAFTDie DBNetz AG
dankte 13 Jubilaren und de-
ren Ehefrauen.

Geballte Erfahrung im Bischofshof: Henrik Unverzagt, Franz Heilmeier, Rudolf
Heilmeier, Franz Pell, Jakob Obermeier, Walter Großmann, Reinhard Köhler,
Konrad Hiltl, Josef Wolf, Harald Blaeß, Josef Hofmeister, Jan Petrat, Karl-Heinz
Jaroschik (von links) Foto: DB

REGENSBURG. Was das neue Haus der
Musik amBismarckplatz angeht, da ist
Michael Hermann, der Leiter des
Hochbauamts der Stadt, guter Dinge:
„Wenn kein Elementarschadenereig-
nis eintritt, kann der Bezugstermin ge-
halten werden“, sagt er im MZ-Ge-
spräch. Die Übergabe an die Sing- und
Musikschule sowie das Theater sei ein
verwaltungsinterner Schritt der Stadt-
verwaltung. Er erfolge auf jeden Fall
AnfangDezember.

Alle Ausbaugewerke, die Außenan-
lagen, die Haupttreppen, die Fassade
sowie alle technischen Anlagen sind
Hermanns Auskünften zufolge soweit
fertiggestellt, dass die Endmontage al-
ler Einrichtungen und technischer An-
lagen stattfinden kann. Es fehlen noch

die Steinbodenbeläge des Foyers, so-
wie die Treppenbeläge der Sing- und
Musikschule. Der Innenausbau mit
Türen, Einbaumöbeln oder Wandver-
kleidungen sowie die Installation der
Leuchten sind derzeit in vollem Gan-
ge.

Die Kosten für die Sanierung haben
sich laut Hermann seit dem Sommer
übrigens nicht mehr erhöht: Der Bau-
ausschuss des Stadtratsmusste Anfang
Juli rund 400 000 Euro lockermachen.
Ursprünglich einmal auf knapp zehn
Millionen Euro taxiert, stiegen die rei-
nen Baukosten seit dem Startschuss-
Beschluss des Stadtrats im März 2012

um 900 000 Euro auf 14,8 Millionen
Euro.

Die Sing- und Musikschule wird
das Gebäude nach der Übergabe im
Dezember möblieren. Ab diesem Zeit-
punkt beginnt auch das Theater mit
der technischen Feineinrichtung und
dem Probenbetrieb. Mitte Dezember
zieht die Verwaltung der Sing- und
Musikschule in ihre neuen Räume.
Nach den Weihnachtsferien, ab 7. Ja-
nuar, beginnt der Umzug der Klassen
und Musiklehrer. Ab dem 12. Januar
beginnt der Unterricht im neuen Haus
derMusik.

Die offizielle Eröffnung ist für den
20. Februar geplant. Zu diesem Termin
wird auch die Broschüre in der Serie
„Regensburg plant und baut geben“
veröffentlicht. Es folgt ein Eröffnungs-
wochenende bis 22. Februar. Neben
dem offiziellen Festakt ist auch ein
„Tag der offenen Tür“ geplant und die
erste Premiere des Jungen Theaters Re-
gensburg in der neuen Spielstätte am
21. Februar. An diesen Tagen gibt es
auch Führungen durch dasHaus. Bis 1.
März steigt anschließend eine Akti-
onswoche der Sing- und Musikschule
mit den Titel „Musik imKopf“.
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VON HEIKE HAALA, MZ

BAUSTELLEÜbergabe an die
Sing- undMusikschule und
das Theater ist imDezember.
Im Februar dürfen die Re-
gensburger zum erstenMal
die Räume erkunden.

Sanierung: BeimneuenHaus
derMusik ist alles imTakt

Bald werden die Baucontainer weichen und das Haus der Musik in vollem klassizistischem Glanz erstrahlen kön-
nen. Foto: Haala

REGENSBURG. Die Bundesanstalt für
Immobilienaufgaben (BImA) verkauf-
te kürzlich Wohnanlagen mit über
6000 QuadratmeterWohn-/Nutzfläche
auf mehr als 13 000 Quadratmetern
Grundstücksfläche in unmittelbarer
Universitätsnähe an die Immobilien
Zentrum Gruppe (IZ). Es handelt sich
dabei um Drei- und Vier-Zimmer-
Wohnungen sowie Kleinst-Apart-
ments. Über den Kaufpreis vereinbar-
ten die Parteien Stillschweigen. Die
ehemaligen Offiziers-Wohnungen des
„Fort Skelly“ der amerikanischen
Streitkräfte (ab 1965 Nibelungen-Ka-
serne der Bundeswehr) sind dabei Teil
einer größeren Entwicklung an der
Universität. Die IZ-Gruppe hat sich
südlich davon bereits vor zwei Jahren
ein rund 27 000 Quadratmeter großes
Grundstück gesichert. Mit dem Er-
werb der Liegenschaften kann nun die
Projektentwicklung beginnen. „Es war
ein Glücksfall, dass es uns gelungen
ist, eine großeWohnanlage in Bestlage
Regensburgs zu erwerben“, sagte Tho-
mas Dietlmeier, Vorstandsvorsitzen-
der des Investors. „Für Regensburger
Verhältnisse ist es absolut außerge-
wöhnlich, ein abgeschlossenes Wohn-
ensemble in einer so bevorzugten Lage
kaufen zu können. Gemeinsam mit
weiteren Grundstücken stehen nun
rund vier Hektar Grundstücksfläche
direkt am Uni Campus für eine Bau-
entwicklung zur Verfügung.“ In Zu-
sammenarbeit mit der Stadt Regens-
burg soll hier ein Wohnstandort ent-
wickelt werden. Erst kürzlich haben
IZ und die Ostbayerische Technische
Hochschule in Regensburg (OTH) eine
Kooperation geschlossen, um den Ar-
chitektur-Nachwuchs zu fördern und
zu fordern. Im Rahmen des Seminars
„Architektur und Stadt“ am Lehrstuhl
von Prof. Johann-Peter Scheck beka-
men die Studenten die Aufgabe, einen
städtebaulichen Entwurf für dieses
Grundstück des IZ zu liefern. 33 stu-
dentische Teams traten zum Wettbe-
werb an, das rund 27 000 Quadratme-
ter große Grundstück zu beplanen
und erzielten interessante Ergebnisse.

Neues aus
Fort Skelly
WIRTSCHAFTDietlmeier kauft
die ehemaligen Offiziers-
wohnungen bei der Uni.
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Gartler versammeln sich
REGENSBURG.Der Gartenbauverein
Burgweinting bittet zur öffentlichen
Mitgliederversammlung amDonners-
tag, 13. November, ins Gasthaus Parze-
fall. Kreisfachberater TorstenMierswa
spricht über den „pflegeleichten Gar-
ten für Berufstätige und Senioren“.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Abend mit Posaunen
REGENSBURG.Der Posaunen-Chor
„Fun-Brass“ bittet zu einem „Paul-Ger-
hardt-Abend“ am Sonntag, 9. Novem-
ber, 17 Uhr, in derMariaMagdalena
Kirche. Die Gruppewird dabei ver-
schiedene Gerhardt-Bearbeitungen
bieten. Der Eintritt ist frei. (meb)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Vampire in St. Anton
REGENSBURG. Frei nach dem Film- und
Musical-Erfolg Tanz der Vampire star-
tet die Theatergruppe St. Antonmit
dem „Verbissen“ in die neue Saison.
Die Theatergruppe St. Anton bringt ei-
ne eigene Bearbeitung auf die Bühne.
Premiere ist am Samstag. Dieweiteren
Termine: 14./15./21./22. November, je-
weils 19.30 Uhr. EineNachmittagsvor-
stellung gibt es am Sonntag, 16. No-
vember, 15.30 Uhr.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Von Abba bis Piaf
REGENSBURG.Mit einemneuen Pro-
grammvon Ilonka Vöckel undUli
Forster findet am Samstag um 19Uhr
unter demTitel „Stadtgeflüster - Ge-
schichten aus demAlltag“ das 2.
Round Table Benefizkonzert statt. Im
Dollingersaal werden Songs vonAbba
über Edith Piaf bis hin zur Berliner
Operette der Dreißiger Jahre zu hören
sein. Begleitet wird das Duo von dem
Bassisten Ralf Funk. Ab 18Uhr findet
ein Vorprogrammmit einer Filmvor-
führung über die Arbeit des Teams Ba-
nanenflanke e.V. statt. Einlasskarten
bei der Tourist-Information amAlten
Rathaus oder an der Abendkasse.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Im Strom des Taketina
REGENSBURG.Taketina, von R. Fla-
tischler entwickelt, ist ein lustvoller
und spielerischerWeg, die Kraft und
Faszination von Rhythmus als Körper-
erfahrung zu erleben. Sie eignet sich
gleichermaßen für Anfängerwie für
professionelleMusiker und entwickelt
rhythmische Kompetenz undmusika-
lische Kreativität in allenMusikstilen.
Der Kurs findet am Samstag und
Sonntag im BIC imKöwe, Dr. Gessler-
Straße 47, 1. OG, Gymnastikraum 1,
statt. Er dauert am Samstag von 11 - 19
Uhr (2 Stunden Pause) und am Sonn-
tag von 11 bis 14 Uhr.Vorkenntnisse
sind nicht erforderlich. Anmeldung
unter Tel: (0941) 28 401.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

„Best of Swing“
REGENSBURG.Die Big Band Conventi-
on Ostbayernmit Swing-Diva Dana
Darau gibt am Samstag um 19.30 Uhr
imWolfgangssaal der Regensburger
Domspatzen, Reichsstraße 22, ein Kon-
zert. Der Eintritt ist frei, um Spenden
zuGunsten des Johannes-Hospizes
wird gebeten.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Vom Kaiser zum Papst
REGENSBURG. Seit gut 700 Jahren
schreibt der Dom St. Peter Geschichte:
Kaiser undKönige kamen zumBe-
such, die Gesandten des Reichstages
zogen ein,Menschen suchten bei Ge-
fahr Zuflucht in ihm, in Predigten und
Gottesdienstenwurde Verstorbener
gedacht und 2006 öffneten sich die
Türen sogar für einen Papst. In einer
Geistlich-MusikalischenDomführung
heute um 18Uhr erzählt der Dom sei-
ne eigene Geschichte anhand
herausragender Ereignisse, begleitet
durch historisch „passende“ Orgelmu-
sik aus verschiedenen Jahrhunderten.
Es führt Domvikar Dr.Werner Schrü-
fer. An der Domorgel spielt Domorga-
nist Prof. Franz-Josef Stoiber. Der Ein-
tritt kostet zu 10 Euro (5 Euro davon
zur Finanzierung der Domorgel).
Treffpunkt und Ticketverkauf im In-
fozentrumDomplatz 5, Tel. (0941) 597
1662
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DAS HAUS DER MUSIK

➤ Das Präsidialpalais amBismarckplatz
ist ein klassizistisches Gebäude und be-
stimmt zusammenmit dem nahezu zeit-
gleich errichteten Bau des Stadtthea-
ters die Nord- und Südseite des Bis-
marckplatzes.
➤ Als das PolizeipräsidiumNiederbay-
ern/Oberpfalz Anfang 2010 den Amts-
sitz am Bismarckplatz 1 verließ, ergab
sich die Gelegenheit, es zum „Haus der
Musik“ umzuwandeln.
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